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Methodenmosaik 
 
Titel:   Zukunftswürfel 
Zielgruppe:  Primarstufe 
Zeit:   ca. 1 Std. 
Ziel:  Anregung zum Nachdenken über zukünftige (und nachhaltige) Entwicklungen in 

verschiedenen Bereichen  
Thema:  Ein Blick in die Zukunft  
Material:  Papier oder Karton, ev. Tablet, optional Zeichenpapier und Stifte 
 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Methode des Zukunftswürfels ist ein kreativer Ansatz, um Lernende im Alter von 6 bis 10 Jahren 
zum Nachdenken über die Zukunft und mögliche Entwicklungen in verschiedenen Bereichen 
anzuregen. Hier sind die Schritte, wie man diese Methode anwenden kann: 
 
Würfel erstellen: Aus Papier oder Karton kann ein Würfel nach einer Vorlage auf einem Arbeitsblatt 
gebastelt werden. Die sechs Seiten des Würfels werden mit Begriffen oder Symbolen versehen, z.B. 
mit Haus, Fahrzeug, Wald, Mensch, Tier und Arbeit. Jeder Begriff oder jedes Symbol steht für einen 
Bereich, über den nachgedacht werden soll. Es besteht auch die Möglichkeit mithilfe einer App, wie 
z.B. dem Cube Generator, einen digitalen Würfel zu erstellen, dessen Vorlage ebenfalls mit den sechs 
Begriffen oder Symbolen versehen und danach ausgedruckt werden kann. 
Würfelspiel: Die Gruppen würfeln reihum mit dem Zukunftswürfel. Der erscheinende Begriff oder 
das Symbol gibt das Thema vor, über das nachgedacht und diskutiert wird. 
Diskussion: Zum Beispiel, wenn das Fahrzeug erscheint, könnten die Lernenden in Gruppenarbeit 
darüber nachdenken und diskutieren, wie die Mobilität in der Zukunft aussehen könnte. Sie könnten 
sich Fragen stellen wie: "Wie werden Menschen in der Zukunft von einem Ort zum anderen 
kommen? Wie könnten Transportmittel aussehen? Werden wir immer noch Benzin verwenden oder 
werden Transportmittel anders betrieben?" 
Ergebnispräsentation: Nach der Diskussion könnte jede Gruppe ihre Ideen und Vorstellungen der 
Klasse vorstellen. Danach könnten Zeichnungen oder kleine Geschichten gestaltet werden, die die 
Zukunftsvorstellungen beinhalten. 
 
Zitiervorschlag:  
Tengler, Karin (2024): Zukunftswürfel. In: Methodenmosaik des UNESCO Chair in Learning and 
Teaching Futures Literacy in the Anthropocene, https://www.ph-noe.ac.at/unesco-chair 
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